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Ir. 327 —Abonament w Ködzitröcznie Rsr. 3, pötrocznie Abonnement in T. o d K: jährlich 3 REL, halbjährl. I Rub. 


50 op, vierteljäh. 75 Hop. . Auf allen Poſtämtern: jährl. 3 Rlb. 
700 top., halb. 1 Ndl. 85 Rop., per, 92 ½ Rob, 
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Magistrat miasta Bod zi... RE Der Magistrat der Stadt Eo dz 

bodaſe do: publicznej Wiadomosci; iz w dniu 11 (23) sierpnia bringt zur öffentlichen Mob daß am 11. (23.) Auguft d. J. 
1 b. 0 -odainie" 106 4 Tana odbýwàf sig edel ne um 19 Uhr Morgens auf dem Bureau des hieſigen Magiſtrates, 
sträcie tutejszym grosna licytacja na- wydzierzawienie od duin behufs Verpachtung der Einkünſte von der Jagd auf den Grund⸗ 
1 (13) wrzestla r. b., do tegoż dnia 1 miesigca 1870 roku. ſtücken der Stadt Lanz und in den ſtädtiſchen Wäldern für die 
dochodu 2 polowänia na gruntach: miasta Eodzi i w lasach Ge SN e Wée ene Tage dar 
miejskich. Zac zynajge od sumy rocznej rsr. 18, do ‘której Jabres 1870, eine öffentliche Lieitation ſtallſinden wird und zwar 
E E EE E CH von der Summe 18, Rub. jährlich. Ein jeder Lieitation hat ein 


każdy przystępujgey ztohyé winien vadium rar. 1 kop; 80. Vadtün von 1. BEE 18. Kay, zu bat. 
l I x NV 277 8 ier es 


5 wun syoze am: a hré ode w biörze Ma- EAE ee ENT ! ` IT ir 
Warunki szezegötowe mogą być odczytane w biörze Ma- Die ſpeciellen Bedingungen, können auf dem Bureau dez hieſi ⸗ 


gistratu miejscowego w. godzinach bidbrowy een. 
; N Lodzi dnia 10. (22) lipca 1867 roku. e „ Lodö⸗ den 10. (22.) Juli 1867 
epg e he! Suppe] n n ipestxenro, Hofen e. 
1 E at , Cexperapr Bexnpiwegerii., E ) 
"` ër Baden J Der Sa ziſt vat dez Stadt Babi r. 5o 
podaje dlò- pöwszechne) wi ‚domösci, 22 W dniu 14 (26) sier- bringt zur öffentlichen Keuntniß, daß den 14. (26.) Auguſt d. J. 
b. 0 godzinie 12ej w potudnie w biörze Magistratu um 12 Uhr Mittags auf dem Bureau des Magiſtrates der Stadt, 
od odbywaé sie bedzie głośna in plus licytacja na ` Foni eine öffentliche Licitation in plus ſtättfinden wird und zwar 
behufs Verkauf von Breunholz aus den in der Nähe der War.⸗ 


gen Magiſtrates während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
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sprzedaż -drzewa w. obrebie Chrusty, Zeleh i Mikofajew. |, i 
w bliskości kolei Zelaznej Warszawsko-Wiedenskiej potozonych, Wie. Ei enbahn gelegen Forſtrevieren Chruſty, Zelen und. Mikokajew. 
Lieytacja zacznie sie od sumy, inianowicie : Die Lieitation beginnt mit den folgenden Summen: 
o obret Chrusty dziak I. od ran 650 Kop. 55½; , Nierier Chruſty: Abtheilung I. von 650 Rub. 55½ Kop. 
„ „„ I. „ 659 23 e e be,, , 


I. Di 9904 „ 20 Ee E H 
"ul EHE. BO BE ea e Ad ahnt E BTO ya 98 „rr 
e VE E an 20 4 
aah 1. 1786 „ 41½ Revier: Seleh: Abtheilung I. 1786, 4% „„ 
II. „ 1722 AN %% „ EECH pi E Aan 

e e den art Te. SR n Ay la, fir 
E „ 806 „ 9% e Moie Atata Wütheihung T 806 ß 94½% „„ 


S obreb Zelen d 


obreb Mikotajew dziak $ 65 94 

sutz Wé R 12 Li SE II. i 5 503 SCH KONZEN O } ehe, Zeg IL; 5 503 „ 51½ y 
III. „ 87% BT ee hen an , „IE 876% 88 ½% „ 
„ 741 V ee 741 51 TA 


$ A ; NW En ne n e GE e " k „7 | 
‘Každy ubiegający sie © kupno tego drzewa, winſen Jest ~ Ein Jeder, der Luft hat, dieſes Holz zu kaufen, hat ein dem 
zo vadium wyröwnywajace ½0 czgść sumy do lieytacji zehnten Theile der Lieitatiousſuntme gleichkommende Vadium zu 
ustanowionej; Które nieutrzymujgcemu sie przy licytacji za- erlegen, welches dem bei der Licitation nicht bleibenden ſofort zu⸗ 
raz powröconé bedzie, zus od plus licytantöw zalicytowana rückzegeben wird. Der Plus⸗Ldicitant hat die gebotene Summe 
należność wymagang będzie w«dwöch ratach: 1 rata 2 chwilą in zwei Raten zu bezahlen und zwar die erſte Rate ſofort beim 
przystabienia do poboru zaku wa, a naji Forte d oder teſtens 3 
w ciagu dni 30 po zatwierdzeniu umowy przez Raad Guber- Tage nach Beſtätigung des Vertrages durch die Gubernial⸗Regie⸗ 
nialny — 2 zas rata w dniu 3 (15) stycznia 1868 r. rung und die zwekte Rate am 3. (15.) Jannar 186868 


Warunki licytacyjne codziennie wyją 
Urzędu Lesnego Eaznöw, przejrzane byé woen, 0 Feſttag i d 
l w Kodzi dnia 19 (31) lipca 1867 roku. ` 2 nv Fon, den 19. (31.) Juli 1867. 
8 , E e ee IIpennnenr IIonen cn. „ ee, their 
3a Cekperapg Lounen, ` ` 
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w:mioseie. Lodzi 


Inspektor Gimnazjum. Niemicekiego Realnego SÉ Der Juſpector des deutſchen Neal⸗Gymnaſtums ö 


zawiadamia osoby  interesowane,: % zapis uczniów: na rok 
szkolny: 1867/8 odbywaé sig bedzie w Kancelarji Gimnazjum macht hie kan aß die Aufnahme jitter für 
od dnia 4 (16) do dnia 9. (21) sierpnia r. b. kazdodziennie Schuljahr 1867/8 vom 4. (16.) bis 9.421) Augnſt d. J. außer 
od godziny 9ej rano do lej po południu, oprócz dni niedziel- deu Sonn- und Feiertagen, täglich von 9 Uhr früh bis 1 Uhr 


nych: i- Swigtecznych 
daia 10 (22) sierpnia r. b 


i h, a lekcje:w Gimnazjum rozpoczną sig Nachmittags in der Kauzlei des Gymnaſiums ſtattfinden wird. — 
— Dit Lectionen beginnen den 10. 22.) Augnſt. 


‘zakupionego drzewa, a najdalef Beginn der Fortſchaffung des gekauften Holzes oder ſpäteſtens 30 


jenni jawszy Świąt W biörze Die Lieitations⸗Bedingungen können täglich, mit Ausnahme der 
É leet e ont. dem Bureau des Forſtamtes Kazuom eingeſehen werden. 


= 


macht hiermit bekannt, daß die Aufnahme der Schüler für das 


die's, der 


anbefohlen, ein beſonderes Komite zu bilden. 


Uprzedaa sig rodziców i opiekunów, że nowo wstepujacy 


kandydaci nie wprzód do,zapisu przyjęci będą, aż po ioie- 
niu dowodów, t. j. metryki i świadectwa lekarza tutejszego . 
Gimnazjum, jako mają szczepiong, ospę i niepodlegają Wa- 
dom fizycznym, stawiającym przeszkodg W. przyjęciu ich do 


zakładu publicznego. i 

Zarazem ostrzega sie, Ze wybör stancij i domowego nad- 
zoru nad uczach sig miodzie2g, moe nastąpić jedynie 2 po- 
między osób do tego przez: zwierzchnosc ‘szkolną upowazuio- 


nych i za poprzedniem przez nig zezwoleniem. 


niß beſitzen. N l 


Zur Aufnahme von neu eintretenden Schülern iſt ein Tauf⸗ 


ſchein erforderlich, ſo wie auch ein vom hieſigen Gymnaſial⸗Arzie 
Se Zeugniß, daß der Knabe geimpft und von keinen 


phyſiſchen Gebrechen behaftet ſei, welche die Aufnahme in öffent: 
liche Lehranſtalten verbieten. = 


Hiermit wird auch bekannt gemacht, daß Schüler in Wohnung 


und zur häuslichen Beaufſichtigung nur ſolchen Perſonen Aber, 


geben werden können, welche von der Schulbehörde dazu Erlaub⸗ 


e CC Di = De — ~ 


Inland. 


Seine Majeſtät der Kaiſer haben gleich nach Empfang 
der Nachricht über die traurige Lage der von der Weichſel⸗Ueber⸗ 
ſchwemmung betroffenen B ewohner von Warſchau und anderer Orte 


des Königreichs, in Ihrer väterlichen Sorge um das Schickſal 
Ihrer Unterthanen, von welchen viele uicht nur einen Theil ihres 


Vermögens, ſondern ihr ganzes Habe verloren haben eine Unter- 
155 von 200,000 Rub. Silb. zur Vertheilung unter die von 


Bieden Unglück am Meiſten betroffenen Allergnädigſt zu verleihen 


geht, ` Zur Austheilung dieſer Unterſtützung haben Seine Kai- 
ſerliche Majeſtät dem Statthalter im Königreich SC Allerhöchſt 
(D. W.) 


Politiſche Nundſehan. 


i Warſchau, 31. Juli. Der franzöſiſche „Moniteur“ bemüht 


ſich durchaus, die öffentliche Meinung zu beruhigen, welche wegen 


der Gerüchte tiber’ zu erwartende And lk in Italien, über die 


Bildung zweier Lager in Frankreich und über die Vermehrung der 


Armee bis zu der Höhe, welche fie im April hatte ſehr beunruhigt 


ie Er hät vr dieſem Zwecke dem Gerüchte über eine Ge- 
ſpanntheit zwiſchen Frankreich. und Preußen widerſprochen und 


„widerfpricht jetzt allen obigen Gerüchten. Nach dieſem Blatte ſoll 


gar; keilr neiies Lager in Frankreich gebildet werden und wird nach 
Entlaffung der Klaſſen von den Jahren 1860 und 1861 die Mr- 
mee nur aus den von 1862, 1863, 1864 und 1865 beſtehenz ſo⸗ 
bald aber die Klaſſe von 1866 zu den Fahnen berufen wird, föl- 
len die von 1862 entlaſſen werden. Um die Zahl der im April 
angelauften Pferde zu vermindern, ſollen 8 bis 10 Tauſend Stück 


H 


den Landleuten zur Zucht übergeben werden. 

„ Hinſichtlich Italiens berichtet der „Moniteur,“ daß das Ka⸗ 
Tinet von Florenz energiſche Maßregeln getroffen hat und daß die 
September⸗Konvention genau ausgefiihrt werden wird. In Ita⸗ 
lien theilt man jedoch diefe eutſchiedene Ruhe des „Moniteur“ 


nicht. Die Neapblitaniſchen Zeitungen berichten über eine große. 
in Rom herrſchende Aufregung Und über einen jeden Augenblick zu 


erwartenden Ausbruch von e Die italieniſche e 
trifft zwar alle möglichen Vorſichtsmaßregeln und hat im Neapo⸗ 
litaniſchen die Urlauber einberufen; jedoch ſind Verſichtsmaßregeln 
nicht immer hinreichend, einer Kataſtrophe vorzubeugen. "icht, 
gens wird das Käbinet jetzt freiere Hand haben, da die Deputir⸗ 
tenkammer ihm die Erlaubniß zur Herausgabe einer Rente von 
400 Millionen, Franken auf Rechnung der Kloſtergüter gegeben 
hat. Die Regierung wird deſto energiſcher für die Aufrechterhal⸗ 
tung der Ruhe ſorgen können, da auch ein Theil der italieniſchen 
Preſſe gegen die alle Grenzen überſchreitenden Angriffe Garibal⸗ 
zer ſeinen Unterzebeuen bereits Befehl zum Handeln gegeben 
hat, heſtig aufgetreten iſ t. e 
Wie Wiener Zeitungen minuten dem gegenwärtig dort wellen⸗ 
den Sultan ſehr lauge Artikel und beweiſen, daß es im Intereſſe 
Deſterreichs liegt, den Status quo Jm Orient zu erhalten. Indeſſen 
begeben dis türkiſchen Truppen auf Kandia, wie dies Berichte eines 
italieniſchen Offiziers, des Adjutanten. Ismdel⸗Paſchas! 
ſolche ! Grausamkeiten, daß ſeiner Meinung nach alle Frauen und 
Kinder durchaus von dieſer Inſel entfernt werden ſollten. Dieſe 
Grauſamkeiten haben die Regierung von Kandia zur der Absicht 
gebracht, Korſartubriefe gegen die türktſche Flotte herauszugeben. Der 
gegenwärtig veröffentlichte, vom Sultan dem Vice⸗KTöuig von 


Egipten verliehene Firmau behält vor, daß der Viee⸗König keine, 
einen iurernationalen Charakter habende Verträge ſchließen darf 


und erlaubt ihm, nur Verträge hinſichtlich Zoll-, Poft- und dgl. 
Angelegenheiten zu (rien, dh EE E 

e „Globe“ betrachtet das Waſhingtoner Kabinet die meri- 
kaniſche, Angelegenheit noch nicht als reif für fih. Um in eine 
Expedition zur Eroberung Mexikos fih, einzulaſſen, muß die Mez 
gicu wegen der Südstaaten fider fein, e 
deg traut jedoch dent Wasſingtoner Kabinet nicht und der jug- 
ifti e General Cortina hat Da erhalten, die Linie Rio Grande 
zu beſegen. Die Ee Juarez haben 
bei deuſelben die Abſicht einer Vergeltung angeregt und General 


ſie glauben, daß bei einer ſo heftigen Kraukheit, 


beweiſen, 


«o [Die Ueberſchwemmung.] Die bei 


Marquez, der aus Me din entkommen ift, hat im Gebirge mit 
Hilfe der Klerikalen eine kleine Armee geſammelt, mit welcher er 
gegen Juarez kämpfeu will. (Dz. Wark.) 


— 


Vermiſchtes. 


Der „Ausburger Zeitung“ ſchreibt man aus Paris: 

Der Kaiſer und die Kaiſerin kamen geſtern (20 Juli) unver⸗ 
muthet auf den Mars⸗Platz und beſuchten einige Abtheilungen 
der Ausſtellung. Hierauf begaben ſie ſich in eine große Reſtau⸗ 
ration, welche die billigſte gaſtronomiſche Auſtalt im ganzen 
Parke ift. Der Kontrolleur am Eingänge war durch das plötz⸗ 
liche Erſcheinen Ihrer Majeſtäten ſo verwirrt geworden, daß er 


Speiſen und Getränke verzeichnet waren. 


dem Kaiſer mechaniſch eine Karte überreichte auf welcher alle 


, 


(G. P.) 


Dem „Kurjer Codzieny“ entnehmen wir folgenden, von Hr. 
Dr. Stefan Kuezynski unterzeichneten Artikel: 
Seit längerer Zeit wird geſprochen und. geſchrieben, daß in 
einem Warſchauer Hoſpitale eine Abtheilung für die homzopathi⸗ 
ſche Kurmethode eingerichtet werden ſoll. Wäre nicht vielleicht 
gegenwärtig, wo die Cholera hier graſſirt, die geeignetſte Zeit 
hierzu? Die gegenwärtige Epidemie widerſteht allen gegen ſie 
bisher angewendelen Mitteln, allen gegen fie vorgeſchlagenen Arz⸗ 
neienz fie macht alle Bemühungen und oftmals heroiſche Aufop feve 
ungen von Seiten der Aerzte ſowohl, wie auch bon Seiten der 
barmherzigen Schweſtern, von welchen bereits mehrere das Opfer 
ihrer Thätigkeit geworden find, zu nichte. Es wäre werth zu 
verſuchen, ob die Homöopathie, welche man im Auslande in fol; 
chen Fällen fo ſehr rühmt, nicht auch bei uns günſtige Reſul⸗ 
tate liefern, wird. Dies kann jedoch nur in einem Hoſpitale mache 


gewieſen werden. Unſere. perſönlichen Erfahrungen wenn ſie auch 
die glänzendſten Reſultate nachweiſen, können weder uns, Dk deſto 


weniger des Publikum vergewiſſern, denn Be find nicht ſehr a 
reich und zwar aus dem Gründe, weil Al: 5 Ge 9 
Cholera befallene Perſouen in uns um Beiſtand wenden, indem 
auben, t einer eftig wie die Cholera, 
unr gewaltſame Mittel, fo zu fagen, Schwert und a p 
können. Da aber die heroiſchen Mittel fih als kraftlos erweiſen 
und. indeſſen ich ſelbſt. trog meiner nicht zahlreichen Cholerg⸗ 
Praxis mehrere glückliche Heilungen bereits, vorgeſchrittener Krank— 
beit, vermittelit homöopathiſcher Behandlungaweiſe nachweiſen kann; 
da fo viel mir bewußt, Dr. Wieniawski ſoviele u pla 


‚ mir ben ` , eben ſoviele und viel⸗ 
leicht auch mehr folder Heilu e 


gen aufweiſen kann za ſo wäre es 


gewiß in Berückſichtigung des allgemeinen Wohles gut, wenn die 


Administration der Stadt fid bemühte, das erwähnte Proſekf der 


H 


Einrichtung eines hombopathiſchen Hospitals zu verwirklichen. 


i der Weichſelüber⸗ 
ſchwemmung von den Uferbewohnern erlittenen ale d 
luſte betragen nach Angabe dieſer Bewohner: von Seiten der 
Hausbeſitzer 45,523 Rub.) von Seiten der Fabrilsbeſitzer, Eigen⸗ 
thümer von Bauholz⸗Niederlagen und anderer Geſchäfte 53,681 
Rub.; von Seiten der anderen Bewohner 7,760 Rub im Gan⸗ 
zen 111,968 Rub. — Am 7. (19.) und 9. (21.) d. Mts. ſind 
au vier Orten täglich zu 570. Portionen, warmes! Eſſen (Grittze) 
L Pfd. Brod zu jeder Portion, ausgekheilt worden. Die Ver⸗ 
theilung der warmen Portionen: an die Armen, welche von der 


Ueberſchwemmung betroffen ſind, wird ſo lange fortgeſetzt werden, 


wie es die wirkiche Nothwendigkeit erfordert. (D. W.) 


Ein O Ji as 10 ben an Seat Wl man, 


daß. die er Tage in ber Gegend pon Blonie ein ſehr , ſtarker Or⸗ 

ſind febr dünn; einige ſtammen aus dem 16 und 17 Jahrhundert. 
„Unter dieſen Münzen befand ſich ein ſilbernes Medaillon mit eben⸗ 
ſolcher Kette; auf einer Seite des 


at, ohne, Regen, „par, ` Bn Aen Gute Leſchno, 28 Werft: von 
ail ot: chat; KN Orkan, pier eiſerne; gen abgerifen; neun 


alte Pappeln mit den Put eln ausgeriſſen und eſnige Speicher 
a 1 Glücke war: das Vieh at ` 


der, Bauern umgeworfen. 
ch ‚gerade auf dem, Fel de und ‚erlitt: keinen! Schaden. — Der 


"Roggen iſt hier gut igerathen, und wird bereits, geſchnitteu und 


es wäre wünſchenswerlh, Daf ber fortwährende Regen, welcher 
den Verluſt des Heues eber hat, aufhören möchte: 
Ausgrabung. 
richtet, daß ain 2. 4430. ami d. J. im Kreiſe feen e bei 
Szezebrzeſzyn auf den dein Ländmänue Iöhann Goma im Dorfe 


Blonie gehörenden Grunſtücke, beim Ausroden der Stubben Gil- 


kd 
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Iser ata 


S Teen do ja 

Dawid and kup. z Brześcia Lit., d. 5 sierpnia, r.b. 
© Ahram "Gewitrtzmang, Kup. 2 Brz. Lit., dnia 5 . T. b. 
1 Cunja Ei dnia 5 sierpnia r. b. 


rl "ÖBWIESZCZENIE EEN 
"Pödajei dö? wiadomosci, 26 W dniu 28 lipca OI sierpnia) 
r. b. W “piórze ; Magistratu ‚niasta, „Łodzi, poczynajag od go- 
‘dziny 10ej 2 rana odbywać’ sig bedzie licytacja na sprzedaż 
zu gotowe. zaraz: pieniädze Wiene ‚dajgcemu | 60iu pöt-kubiez- 


nych sgani ‘drzewa ` 'sösnowego i 100 pöt-kübieznych: sazni 


drzewa pinkowego znajdujgcego sie w.boru Nabienskim, ma- 
szyny do miöcenia 'zbo2a, 'sieczkarni: üzyli: maszyny do rznie- 
cia sieczki’ ig wo TGW zajety clı na rzecz należności REIN: 
E o Kodzi diia 18 (30) lipca 1867 r. . 
"Seltivestratur Skarbowy Powiatu Lodzińskiėgo : 
. Vnnkowski. 


Mam Honor oznajmić szanownym rodzicom i opiekunom, 
że wykład nauk w..pensji mojej żeńskiej pięcio- klasowej 
rozpocznie aig, 2 Jee m ESCH, r. h. 

Teofila Szmidt. 


Gdyby 9 1 2 Rodziebw czy też Opiekunów, starak 
sig 0 ſekeje. dla dzieci jezyka trancuakiego cży Lei rosyj- 


skiego a akie początków wsželkich nauk z wykładem onych 
w języku francuzkim czy też w polşkim,.tudzięż muzyki ku 


czemu môže yć udzielane fortepiano, oraz wszelkich robót 
kobiecych ręcznych; w takim razie raczy sie zgłosić dla po- 
wzigcia bliższych szezegötöw i ùmowy do domu p. Trab- 


czyńskiego przy ulicy Przejazd Nr. 1336 na dole od frou- ` 


tu, w BEE od 11ej rano do 3iej po poludniu. 
. Sprzedaż. 


Maszyn do azyela 


najnowszych konstrukeij 2 ‚stawniejszych fabryk, do użytku 
fabrycznego i domowego po najtańszych cenach. Nauka 
udziela: sie bezpkatnie. 
Reperacje wszelkich gatunków maszyn do szycia uskute- 
czniają sig pantualnie i tanio: Samuel Lande, 
 uliea Piotrkowska on 281. 


OGLOSZENIE. 5 
Poipisāny Dyrektor Téatru Lubelskiego, ma a zaszezyt za- 
wiadomić Szanowng Publicznosc, iż w swej wycieczee po 
‘Królestwie zjedzie z swoim towarzystwem W pierwszej, poło- 
Wie sierpnia Dr do miasta Eodzi, gdzie zamierza dać tyl- 
ko dziesięé přrżeđstawień złożonych 2 najnowszych. dziel 
z Teatru Warszawskiego, mianowicie:. Dramatów, Komedyj, 
kae onen, PTERA 1 pomniėjszych: tańców: . 
5 : ANASTAZY. TRAPSZO. 


CR białej rzepy 
nadeszto i: P do: SC cia ae 


E. Reinelta E? 
przy ulicy Nawrot pod Nr. 1314. 


Pray me Ogrodowej pod, Nr, 291 jest razaz do. en 


SPICHLERZ. 


"ed Blizsza wiadomość, w. Redakcji -Gazety Eódzkiej 


Dwa pokoje i kuchnia 84 do wyuajgcia od. ER? Michata 


r. b. przy de SE pod Nr, 424. 
Andrzeja Wilke. 


Die! „Eubtiner Guhernial Zeitung“ bes ` 


een von ver 1 Werthe, im t Gamen gegen, 
Pfund gefunden: warden: 1 Die kleineren Stücke dieſer Münzen 


Medaillons befindet ſich das 
Bildniß der Mutter, Gottes mit dem, Jeſuskinde auf dem Arme; 
auf der ein Krueifix. Ebenſo fand man unter den, Meim- 
zen einige kleine hehe Bleche, welche zur Verzierung eines 
Gürtels EE zu d en itemen di vermoderte Lei Mi 


e 5 . 


Zb Ju l 


Inſera te. 9 


A ux Abreiſe ang eee a 
David Gu me ‚Kauf. aus. Brzese Lit., den 5. ag gat. 
Abram Gewürzmann, Kauf, aus Buet Lit, den 5. Anguft 
Chaja Eyſtein, den 5. Auguſt. 


Bekanntmachung. 
Hiermit wird zurſöfenllichen Kenntniß obt, daß am 28. 
Juli (9 Auguft) 1867 von 10. Uhr Morgens an auf dem Bureau 


Gen Magiſtrates der Stadt Pap. behufs Verkauf, gegen gleich 


baare Zahlung, von 60 halben Kubik⸗Klaftern Kiefernholz; und 
100 halben, Kubik⸗Klafter Stammholz, ele im Walde Ng- 
bier befindlich iſt, einer Dreſchmaſchine, Häckſelmaſchine und 8 
Ochſen, welches Alles wegen rückſtändiger Abgaben mit: e 
Ha ift; eine licitation ſtattfinden wird. 
Fode den 18. (30.) Juli 1867. 
Seqleſtrator des Eodzer Ste? Wnuk om 8 ki. a 
Den. geehrten- Elten und Vormündern hiermit die Anzeige, 
daß der Lehrkurſus in meiner Han Mädchen Eiziehungs⸗ Anſtalt 


Wi bem 5. os t begint» 
Teofila Schmidt, 


Hiermit die 0 Seier KE in meinem ar Pen: 
Wee noch einige Fein. "ër finds : 
A. BERG, I 


Beck — No. 336. 


e: Verkauf ER, 
At 


gett Conſtruktibnen aus den beisen Nähmafeinen Fa⸗ 


briken für alle induſtrielle Zweke, wte: Famitengehrauch zu den 
MI ften; Preiſen, Unterrichtet gratis. 

en jeder, dib mfc werden fets prontpt und 
billig beſorgt. Samuel Lande, ` 7 
Petrlkauerſteaße. Nr, 281. lte 


` God jere Da Wa, 


welche der ausländischen an Güte gleicht ee in Aë 
und. "H Preiſen 5 , 


... DIE PAPIER- FABRIK ` 
e B RE NDE 25 


an der Straße von Lask nach Czeſtochauy, 3 Meilen von GE? 
GH Haupt⸗ Niederlage: . 
in DAS K, am Ringe, bei Herrn Laibüg Driatoszyüski. 


Schützen und Rumor 


mc und Reparaturen übernimmt í 
Johann Wiersch, Yetrinneutunfe No. 259. 


Ein wenig, gebrauchter kupferner Dampfkeſſel mit allen | 
Zubehör, wie au 
` Farbekeſſel, und eine im Auslande angefertige Druckmaſchine 


wei wenig gebrauchte große kupferne 


zum Flammen der ſchafwollenen Garne, ſtehen zum SH 
bei J. . Nr. 232. nen 


Zgubiong zostata portmonet ka, zawierajgca paszport 
i ksigzeezke legitymacyjng Józefa Michel, papierek jedno- 
rublowy i mala kwole drobnych pieniędzy. Easkawy zna- 
lazca raczy zatrzymać pienigdze a paszport i książeczkę od- 
dat do Magistratu tutejszego. 2 

Pray ulicy Sredniej pod Nr. 368 w dowo-wystawionym 
domu sa do wynajęcia. od Sgo Michała r. b.: sklep i 1 po- 
éi na dole, oraz cztery obszerne pokoje górne.. Tamże 
jest do sprzedania 15,000 sztuk cegiet (surowek.) 
. y Fryderyk Stenzel. 

Przy nowo otworzonej ulicy przy bóźnicy jest do sprze- 
dania 9 placów, 2 których 6 przy ulicy Sgo Aleksandra i 3 
pray uliey $go Jakóba. Blizsza wiadomość u E 

Ce b. Radnego Czaplinskiego. 


— — ſ——— — AERNLU e 
Wenn Eltern oder Vormünder Kinder in der franzöſiſchen 
oder ruſſiſchen Sprache, ſowie in den Anfangsgründen aller Wiſſen⸗ 
ſchaften mit Vortrag in der franzöſiſchen oder polniſchen Sprache, 
ſo wie in Muſik, wozu ein Pianoforte gegeben werden kann, oder 
auch in allen weiblichen Handarbeiten unterrichten laſſen wollen, 
können fie die näheren Details im Hauſe des Hrn. Trabczyuski, 
Przefaſd⸗Straße Nr. 1336 Parterre, in der Zeit zwiſchen 11. Uhr 
Morgens und 3 Uhr Nachmittags, erfahren. 


ANNONCE 


Der gefertigte Theatet-Direktor aus Lublin, bat die Ehre ein 
hohes Publikum zu benachrichtigen, daß er während ſeiner Sommer⸗ 
Meije, mit feiner Theater-Gefellſchaft, in der erſten Hälfte des 
Monats Auguſt die Stadt Kodz beſuchen wird, wo er nur zehn 


Vorſtellungen aus dem neneften Warſchauer Theater-Repertoir, 


namentlich Schau- und Luſtſpiele, Operetten und kleinere Tänze 


zu geben gedenkt. a i 
. Anastazy Trapsze.. 


Ein wenig gebrauchter, noch in gutem Zuſtaude befindlicher 
Brenn⸗Apparat, Kartoffel⸗Mühlen, zwei kupferne 
Dampfkeſſel, Farbekeſſel, Keſſel für Seifenſieder, 
eine neue Dreſchmaſchine, ſowie verſchiedeue Kupfer- und 
Meſſing⸗Waaren find billig zu verkaufen. EEN , 
d ©. Sederstroem, Kupferſchmiedemeiſter 
M Petrikauerſtraße Nr. 257. 


Waſſer⸗ oder Stoppelrüben⸗Saamen 


iſt angekommen, und zu haben bei 


H. Meinel, nia Zeg Nr. 1314. 


— nn 


Ogrodowaſtr. S 1 T 
Nr. 201 t en Speicher 
tion dieſes Blattes. As 

gh 2 ap : i 
Eine engliſche Drehrolle 
ſteht zur Benutzung Ecke Przejazd und Widzewska⸗Str. Nr. 1330. 
„ eee = L. Rothkehl. 

Ein Portemonnaie, enthaltend den Paß und das Legitimations⸗ 
büchlein des Joſef Michel, 1 Rub. Papiergeld und etwas 
Kleingeld, iſt verloren worden. Der gütige Finder wolle das Geld 
für ſich behalten und den Paß nebſt Büchlein auf dem hieſigen 
Magiſtrate abgeben. SON 

Ein Dalbes Haus von 2 immer nebſt einer Oberſtube ijt 
zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Näheres bei 

3 Karl Harich, Wulczanſkaſtraße Nr. 793. 


9e" der neweingeridteten Straße bei der Synagoge find 9 
Bauplätze, von denen 6 an der Alexander⸗ und 3 au 
der Jakobsſtraße gelegen, zu verkaufen, Näheres beim S 

ehemal. Stadtratb Czaplinski. 
$ L der Srednia⸗Straße im neu⸗erbanten Hauſe Nr. 368 ſind: 
ſtuben von Michaeli au zu vermiethen. 


ein Laden mit einem Zimmer und vier geräumige Dber- 
Luftziegel zu verkaufen. < Friedrich Stentzel. 
Ein deren welche im Kartenſchlagen auf der Klaviaturma⸗ 
ſchine practiſch iſt, kann bei mir dauernde Beſchäftigung 
fimer o oo, Reinhold Jurk, Muſterzeichner 
e l Baluty, Zgierzerſtr. Nr. 70. 
Theater im Paradies. | 
Sonntag, den 23. Juli (4. Auguſt): „Die Banditen“, Luft- 
ſpiel in 4 Akten von R. Benedi. Dienſtag, den 25. Juli (6. 
Aüguſt): „Othello“, erſtes Gaſtſpiel des Mr. Ira Aldridge. 


ſofort zu vermiethen. 
Näheres in der Redak⸗ 


E Holz. l 
kaun auf Termine eingetheilt werden. 


der 


Daſelbſt find 15,000 


IIeuararb zosponaets: Haagen, Torsımeraro Maa, Maiopg IIHIManp. 
Re Gedruckt bei J Peterſilge. „ : 


Für deutſche Koloniften! 


An der Lubliner Chauſſee, am rechten Ufer des Wieprz, 95 
Werſt hinter Warſchau, ſind 1400 Hufen Land an Koloniſten zu 


vergeben. Der Boden ift faſt Weizenboden, zur Hälfte bergig 


und zur Hälfte am Fluſſe gelegen; faſt ein Drittel Wieſen; 
Kiefern-, Eichen- und Erlen⸗Waldung zu Bauten und als Brenn- 
Der Preis für die Hufe iſt ein mäßiger. Die Zahlung 
Nähere Auskuuft ertheilt 
auf Franko⸗Anfragen der Eigenthümer NEE 

2 Czachowski, = 
in Sorny per Warſchau und Moſzczanka. 


Die neue, zweckmäßig eingerichtete, an der Ziegelſtraße und 
„Promenade“ belegene 


Bade-Anstalt, 


empfiehlt dem, geehrten, Publikum R warne und kalte 
Wannen⸗Bäder, = täglid von 8 Uhr Morgens bis 
Uhr Abends und an Sonn- und Feſttagen von 5 Uhr Morgens 


bis 9 Uhr zur gefälligen Beuntzung. I. Fischer. 


Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mein 


BOTTERIE-COMPTOIR 


und , 


Tabak- Niederlage 


nach dem Hauſe des Herru Saltzmann, an der Ecke der Nowo⸗ 
miejska-Straße und des Alten Ringes Nr. 194, verlegt habe. 


J. NAUMBERG. 
Paradies. 


Sonntag, den 4. Auga = 


kartentoncert 


von der Kapelle des Herrn Heinrich. ) 
Anfang 4 Uhr. Ende 8 Uhr. 
Entrée 5 Kop. 
Am Gurten zum Hlisium 
Montag, den 5. Auguſt: 5 
. Wa~ 


eeng 


p von der Kapelle des Herrn Schubert. N 
Entrée 3 Kop. — Anfang 5 Uhr Nachmittags. 


Nachher: : 


I I e : 
ZI Lë 
Zar Bergnügen, 
wozu ich mir erlanbe ein geehrkes Publikum ergebenft einzuladen. 
Für gute Speiſen und Getränke iſt beſteus geſorgt, 


(. SUNS. 


Ein, Laden nebſt Wohnſtube wird zu miethen ge⸗ 
ſucht. Von Wem? jagt die Expedition dieſes 
Blattes. e 2 S 


eh 753 iſt ein Laden mit 2 Zimmern, Küche, 
Keller und Stallung ſofort zu vermiethen. Näheres beim ` 


Eigeuthümer F. Müller. 


Stuben nebſt Küche find ſofort zu vermiethen und von 
von Michgelis zu beziehen: lien rednia Nr. 339. 
; ER a eg W. Müller. 
ef Stuben nebſt Küche ſind ſofort. zu vermiethen und von 
Michaelis zu beziehen: Druckerſtraße Nr. 299. 
de E W. Müller. 


m 


